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Grundstückseigentümer
• unterzeichnen Pooling-

vereinbarung und erlauben 
Kommunen, Verhandlungen für 
die Flächen zu führen
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Poolingvereinbarung
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Regelungsinhalte

• Bereitstellung der Grundstücke für Windparkrealisierung

• Verteilung Nutzungsentgelt durch Festlegung des Bezugsgebiets und 
des Verteilungsschlüssels

• Verpflichtung zum Abschluss eines identischen Nutzungsvertrags

• Verhandlungsmandat der Kommunen
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• Eigentümer:innen stellen ihre Flächen im Poolgebiet zur Verfügung

• Eigentümer:innen verpflichten sich, anderweitig bestehende 
Verpachtungen nach Unterzeichnung nur zu verlängern oder neu 
abzuschließen, wenn der Dritte der Windpark-Nutzung zustimmt

• Eigentümer:innen verpflichten sich, bereits bestehende Verträge mit 
anderen Projektierern den Kommunen offenzulegen

Bereitstellung der Grundstücke

Poolingvereinbarung
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• Poolgebiet: Alle Grundstücksflächen innerhalb des Gebiets, 
deren Eigentümer:innen die Poolingvereinbarung 
unterzeichnen

• Festlegung des Gebiets

• Wird den endgültigen Windvorranggebieten W115 
entsprechen, d.h. alle Flächen innerhalb dieser Gebiete 
inkl. 100 m-Puffer

• Zunächst alle Grundstücksflächen, die sich nach 
aktuellem Planungsstand in den Windvorranggebieten 
W115 befinden + 100 m-Puffer

• Bei Änderungen im endgültigen VRG passt sich das 
Poolgebiet automatisch an, d.h. falls das VRG kleiner 
wird, fallen Flächen raus

Poolgebiet

Poolingvereinbarung
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Vergütung

Poolingvereinbarung

• Projektentwickler soll ab Inbetriebnahme ein ertragsabhängiges jährliches Nutzungsentgelt 
bezahlen, mindestens aber einen fest zu vereinbarenden Betrag (= Mindestpacht: diese wird als 
Vorauszahlung geleistet)

• Vereinbarung eines Verteilungsschlüssels zur Verteilung des jährlichen Nutzungsentgelts

• Für sonst. Infrastruktur sollen Einmalzahlungen an betroffene Eigentümer:innen geleistet werden

• Daneben Entschädigungen für Ernteausfälle bzw. Hiebunreife

60 % auf Basisflächen 20 % auf Abstands- und 
Rotorüberstreichflächen

20 % auf dauerhaft angelegte 
Flächen

(Fundamente, Kranstellflächen, 
Kranauslegerflächen) 
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Verhandlungsmandat Kommune

Poolingvereinbarung

• Kommunen werden von den Eigentümer:innen beauftragt, den 
Projektierer auszuwählen und einen Kooperationsvertrag abzuschließen 
zur Umsetzung der Poolingvereinbarung

• Kooperationsvertrag wird auch Beteiligungsmöglichkeit für die 
Kommunen oder lokale Akteure vorsehen

• Kommunen verhandeln den Nutzungsvertrag mit dem Projektierer, 
insbesondere die Höhe des jährlichen Nutzungsentgelts

• Pflicht der Kommunen, die Eigentümer:innen regelmäßig zu informieren
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Laufzeit

Poolingvereinbarung

• Poolingvereinbarung läuft bis zum erfolgten Abschluss der 
Nutzungsverträge mit allen Eigentümer:innen der 
Poolingvereinbarung

• Poolingvereinbarung ist nur aus wichtigem Grund kündbar

• Eigentümer:innen verpflichten sich, bei einer Übertragung des 
Grundstücks die Poolingvereinbarung mit überzuleiten
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Abschluss Nutzungsvertrag

Poolingvereinbarung

• Eigentümer:innen verpflichten sich, den von den Kommunen verhandelten 
Nutzungsvertrag mit dem von den Kommunen ausgewählten Projektierer abzuschließen

• Kommunen werden den Projektierer verpflichten, dass er mit allen Eigentümer:innen im 
Poolgebiet den verhandelten Nutzungsvertrag abschließt

Projektentwickler
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Idee für ein passendes 
Bild an Tanja Steinbach 
schicken.
Bei Verwendung von 
Bildern Urheberrecht 
beachten.

Kostenlose Anbieter wie 
Pixabay und Pexels 
stellen nicht sicher, dass 
hochgeladene Bilder frei 
von Rechten Dritter 
sind!

01

NUTZUNGSVERTRAG

Zurück zum Beginn der Präsentation? Drücke STRG und klicke hier auf Anfang
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Nutzungsvertrag

Pachtpooling

Grundstücks-
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Jede:r Eigentümer:in schließt mit dem Projektentwickler einen 
Nutzungsvertrag

Regelungsinhalte des Nutzungsvertrags

• Einzelheiten der konkreten Nutzung

• Vergütungsregelung

• Laufzeit und Kündigungsmöglichkeiten

• Beschränkte persönliche Dienstbarkeit und Vormerkung 
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• Nutzungsgegenstand ist die gesamte Fläche des Grundstücks innerhalb des 
Poolgebiets

• Eigentümer:in darf tatsächlich nicht benötigte Flächen weiterhin land- bzw. 
forstwirtschaftlich nutzen

• Nutzungsvertrag darf von Betreibergesellschaft nicht gekündigt werden, wenn klar ist, 
dass sie die Fläche nicht tatsächlich benötigt

• Nutzungsentgelt wird gemäß den Regelungen der Poolingvereinbarung geregelt, 
insbesondere Verteilung nach dem vereinbarten Verteilungsschlüssel

Wesentliche Regelungsinhalte

Nutzungsvertrag
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• Vertrag endet maximal 30 Jahre nach der Inbetriebnahme der WEA

• Kündigungsmöglichkeit bei Zahlungsverzug und wenn bestimmte Meilensteine nicht 
innerhalb vereinbarter Fristen erreicht werden (z.B. Stellung Genehmigungsantrag, 
Baubeginn, Inbetriebnahme)

• Verpflichtung der Betreibergesellschaft, die WEA samt Fundament und alle 
Nebenanlagen bei Beendigung des Nutzungsvertrags zu entfernen und ggf. 
aufzuforsten

• Absicherung der Rückbauverpflichtung über eine Bankbürgschaft (wird an die 
Genehmigungsbehörde gestellt)

Wesentliche Regelungsinhalte

Nutzungsvertrag
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Nutzungsvertrag

• Bestellung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit und 
Vormerkung im Grundbuch

• Löschung bei Beendigung des Nutzungsvertrages

• Umgang mit landwirtschaftlichen Pächtern:

• Nur relevant, wenn Flächen tatsächlich für den Windpark 
genutzt werden

• Einverständnis des Pächters erforderlich

• Ernteausfall durch Bauarbeiten wird von Projektentwickler 
entschädigt

• Stimmt Pächter nicht zu: Keine weitere Verlängerung bzw. 
Kündigung des Pachtvertrags mit dem Pächter

Wesentliche Regelungsinhalte
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